
Wochenblatt für Annaburg u
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 45 Pfg., vierteljährlich
Mk. 35 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Ax. 24.

Amtliecher CTeil.
Bekanntmachung.

Die Fiſchereinutzung in dem Teile des ſogenannten
Neugraben der ſich von der Gerbismühle bis zur Einmün-
dung des Grabens in die Elſter erſtreckt, ſoll am Mittwoch
den 26. März 1919, Vorm. 9 Ahr im Deutſchen
Hauſe zu Jeſſen für die Zeit vom 1. April 1919 bis
31. März 1925 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingungen liegen bei dem Magiſtrat
in Jeſſen und bei dem Gemeindevorſtand in Annaburg zur
Einſicht aus.

Merſeburg, den 15. März 1919.
Die Domänen Verwaltung der Regierung.

Amtliches

Publikations-Organ

Mittwoch, den 19. März

für Amts- und
Gemeinde Hrhörden

1919.

aburger Zeitung
nd die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Wohnende 20 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 25 Pfg., im Reklameteile 30 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr.-Adreſſe: Zeitung Annaburg Bez. Halle.

23. Jahrg

Kinderſtrümpfe für Bedürftige.
Dem Kommunalverbande iſt von der Reichstextil

Aktiengeſellſchaft ein Poſten Kinderſtrümpfe zur Deckung des
dringlichſten Bedarfes der bedürftigen Bevölkerung über
wieſen worden. Die zur Erlangung der Strümpfe erforder-
lichen Erlaubnisſcheine ſtellen die örtlichen Arbeiterräte und
zwar in der Stadt Torgau der Kreisarbeiterrat im Land
ratsamt (Zimmer Ia) aus. Es wird noch bemerkt, daß
zum Empfange der Waren nur ſolche Perſonen in Frage
kommen, die ohne Erwerbung derſelben in Not geraten
würden und nicht in der Lage ſind, ſich dieſelben auf an
derem Wege zu beſchaffen.

Torgau, den 13. März 1919
Der Kreisarbeiterrat. Der Kreisausſchuß.

Wieſand.

Handwerkskammerkoſten.
Jn Abänderung der Verordnung über Aufbringung

der Handwerkskammerkoſten vom 21. Juli 1911 (A. Bl.
S. 295) beſtimme ich auf Grund des S 103 I. Abſ. 1 der
Reichsgewerbeordnung im Einverſtändnis mit der Regierung,
Abteilung für direkte Steuern

Die 88 1 Abſ. 2, 2, 5 Abſ. 2 und 6 Abſ. 2 der ge
nannten Verordnung erhalten folgende Faſſung

S 1. Abſ. 2 erhält folgenden Zuſatz
Die Kürzung der Gewerbeſteuer tritt nicht ein, wenn

das nicht zum Handwerk zählende Gewerbe mit dem Hand
werk verbunden iſt und lediglich zu deſſen Unterſtützung
ausgeübt wird.

S 2 erhält folgende Faſſung
Für die nicht zur ſtaatlichen Gewerbeſteuer veranlagten

ſelbſtändigen Handwerker wird ein fingierter Steuerſatz an
genommen. Letzterer beträgt bei einem jährlichen Ertrag
bis 900 Mark 3 Mark und von über 900 Mark 4 Mark.

Jn S 5 Abſ. 2 fallen die Worte mit einem gewerb
lichen Einkommen von 600 bis 1500 Mark weg.

Jn S 6 Abſ. 2 kommen die Worte mit einem Ertrage
von über 600 Mark“ in Fortfall.

Merſeburg, den 20. Januar 1919
Der RegierungsPräſident.

Vorſtehende Verordnung bringe ich hiermit zur öffent
lichen Kenntnis

Torgau, den 13. März 1919.
Der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes
der Gewerbeſteuer- Klaſſen III und IV.

Wieſand.

Erzeugerhöchſtpreis für Grünkohl.
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat vom 7. d.

Mts. ab bei Grünkohl den Erzeugerhöchſtpreis für Vertrags
ware auf 14 Mark, für vertragsfreie auf 13,50 Mark je
Zentner erhöht.

Magdeburg, den 5. März 1919
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt.

gez. v. Peiſtel.
Die Abgabe von Saat und Steckzwiebeln wird fortan

ohne Saatkarte und ohne diesſeitige Erlaubnis geſtattet.
Die Höchſtpreiſe bleiben beſtehen.

Magdeburg, den 10. März 1919.
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt.

gez. v. Peiſtel.

Verkauf von Stiefeln.
Ein größerer Poſtengebe Jnf.Halbſtiefel Paar Mk.

ü e 205en e e Mittwoch den 19. d. Mts.
iſt eingetroffen und wird am ochvorne von 8 bis 1 Ahr an Bedürftige gegen Bedarfs
ſchein der Ortsbehörde verkauft. Meldungen in Zimmer
Nr. 4 des Kreishauſes.

T a u, den 11. März 1919.a Die Kriegswirtſchaftsſtelle.

J. B. Dhiele.
Eierabgabe.

Nach der Bekanntmachung vom 8. 3. 1919 betr. Eier
verkauf erhalten die eierverſorgungsberechtigten Perſonen,
d. ſ. ſolche, die keine Legehühner haben, auf Abſchnitt Nr.
25 der grünen Lebensmittelkarte des Kreiſes Torgau je
ein Ei.

Die Eierſelbſtverſorger ſind nach der Verordnung vom
14. 9. 1917 Kreisblatt Nr. 216 zur Entnahme nicht be
rechtigt, und wir erſuchen ſie daher nochmals, den Abſchnitt
Nr. 25 nunmehr bis ſpäteſtens 18. d. Mts. auf dem Ge
meindeamt abzugeben.

Wer von den Hühnerhaltern die Abgabe des Abſchnittes
Nr. 25 unterläßt, hat Strafanzeige gemäß der Verordnung
vom 14. 9. 1917 zu gewärtigen.

Annaburg, den 17. März 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Die Ausgabe der Fleiſch und Sonder- Zucker
karten erfolgt am Donnerstag den 20. d. Mts. in
der üblichen Straßenfolge. Der feſtgeſetzte Termin iſt ge
nau innezuhalten.

Annaburg, den 18. März 1919Ser Gemeinde Vorſtand. Henze.

Butter- Verteilung
In der Woche vom 16. bis 22. März werden nach

Anordnung der Kreisfettſtelle an die verſorgungsberechtig
ten Perſonen hieſigen Orts 50 Gramm Butter pro
Kopf zur Verteilung gebracht.

Annaburg, den 18. März 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.

Die Preußiſche Landesverſammlung
trat am Donnerstag in Berlin zu ihrer erſten
Sitzung zuſammen. Miniſterpräſident Hirſch er
öffnete die Verſammlung mit einer längeren An
ſprache, in welcher er die politiſche und wirtſchaft
liche Lage eingehend darlegte und an die Pflicht
zur Arbeit erinnerte

Den Vorſitz übernahm als älteſtes Mitglied
Abg. Herold (Ztr.) Er hielt eine längere Anſprache
in der er ſagte: Möge es der verfaſſunggebenden
preußiſchen Landesverſammlung gelingen, ihr Werk
zum Segen der Bevölkerung des Staates und des
Reiches zum Abſchluß zu bringen.

Der Präſident ſtellte bei Anweſenheit von 340
Abgeordneten die Beſchlußfähigkeit des Hauſes feſt.
Ohne Erörterung ſtimmte das Haus einem Antrage
auf Annahme einer vorläufigen Geſchäftsordnung zu.

Am Freitag wurde die Präſidentenwahl vor
genommen. Zum erſten Präſidenten des Hauſes
wurde durch Zuruf der Abgeordnete Leinert (Soz.)
gewählt. Präſident Leinert übernimmt den Vor
ſitz mit einer Anſprache Zum erſten Bizegräſi
denten wird Dr. Porſch (Ztr.) zum zweiten Vize
präſidenten Dr. Frenzel (Dem.) gewählt Die

Schriftführer und Ausſchüſſe werden nach den Frak-
tionsvorſchlägen gewählt. Es folgt die Beratung
des Antrages Hoffmann (U. S) auf Aufhebung
des Standrechtes und Belagerungszuſtandes

Juſtizminiſter Heine: Die preußiſche Regierung
iſt ſich ihrer Verantwortung bewußt und wird den
Belagerungszuſtand nicht aufheben oder einſchränken,
ſolange der Friede in Berlin nicht hergeſtellt iſt.
(Lärm und Pfuirufe bei den Unabhängigen Sozia-
liſten; Beifall bei der Mehrheitl) Wir müſſen das
ruhige Tagen dieſes Hauſes ſichern und die Freiheit
ſchützen gegen die Unabhängigen und ihre Freunde
Die „Rote Fahne“ iſt verboten und würde es, wenn
es nach meinem Wunſche ginge, auf die Dauer
bleiben. Wir haben in größter Not, aber aus
eigenem Antrieb den Belagerungszuſtand verhängt.
Noske, der Sohn des Volkes Unabhängige Soz.
Der Bluthund!), der unerbittliche Kritiker an Miß
bräuchen im Heere, hat durchaus ſeine Pflicht getan
und er iſt getragen von dem Vertrauen der Sozial
demokratie und der Nationalverſammlung. Auch
die außerordentlichen Kriegsgerichte können noch
nicht aufgehoben werden. Die Unabhängigen halten
ihre ſchützende Hand über Mörder. Das beweiſt
der Anſchlag auf Auer. (Lärm bei den Unabh.
Soz. Zurufe: Liebknecht, Luxemburg!) Den Mörder
der Roſa Luxemburg haben wir ermittelt. und es
iſt ein Steckbrief gegen ihn erlaſſen. Wir wiſſen
auch jetzt, wie ihre Leiche beſeitigt wurde und der
Schuldige iſt bereits gefangen. Wegen der Tötung
Liebknechts ſitzen 4 Leute in Unterſuchungshaft.
Die Unabhängigen ruinieren die deutſchen Arbeiter
Das deutſche Volk muß alles von ſich fernhalten,
was geeignet iſt, die Republik zu untergraben
Ein Vertagungsantrag Roſenfeld (Unabh.) wird
abgelehnt, worauf Adolf Hoffmann in längeren
Ausführungen den Antrag begründet und fordert
die Einſtellung einer parlamentariſchen Unter
ſuchungskommiſſton für die Art, wie der Belager
ungszuſtand und das Standrecht gehandhabt
werden. Er verlieſt ſodann Einzelheiten aus den
letzten Unruhen. Das Standrecht habe keine geſetz
liche Grundlage und ſei die Ausgeburt des Größen
wahns und der Ungeſeztzlichkeit.

Arbeiterratswahlen.
Halle, 17. März. Bei der geſtrigen Wahl zum

großen Arbeiterrat der Stadt Halle erhielten die
bürgerliche Liſte 10962 Stimmen, die Liſte der Mehr
heitsſozialiſten 3856 und die Liſte der unabhängigen
Sozialdemokraten 11857 Stimmen. Von den 85
Sitzen erhalten vorausſichtlich die Bürgerlichen 35,
die Mehrheitsſozialiſten 12 und die Unabhängigen
38. Jn Magdeburg hat ſich bei den Arbeiterrats
wahlen laut „Vorwärts“ eine abſolute Mehrheit
für die beſonnene verantwortlichkeitserfüllte Richtung
innerhalb der Arbeiterbewegung ergeben.

Die Franzoſen annektieren badiſches Land.
Laut „Freiburger Zeitung“ ließen die Franzoſen

in Altenheim im beſetzten badiſchen Hanauerland
Bekanntmachungen anſchlagen, wonach das Ha
nauerland ſeit dem 1. März offtztell zu Frankreich
gehöre. Eine Herausgabe des beſetzten Gebietes ſeit
nicht beabſichtigt. Die Beſahungsbehörde befahl,
daß die Stadt Kehl täglich tauſend Liter Milch an
Straßburg liefert. Dadurch iſt die Milchverſorgung
Kehls kritiſch geworden.

Die Gebietsanſprüche der Wenden.
Ein Mitglied des wendiſchen Nationalaus-

ſchuſſes hat die Unvorfichtigkeit begangen, die wen
diſchen Wünſche über die Grenzen des wendiſchen
Freiſtaates zu verraten Danach ſoll zu ihm ge
hören die Nordlauſttz mit Kamenz, Schirgiswalde
und Löban i, Sa. Bei Schirgiswalde und Neukirch



ſollte die wendiſche Grenze in der tſchechiſchen Re
publik berühren. Sie fordern ferner die geſamte
preußiſche Lauſitz und einige märkiſche Kreiſe bis
ungefähr in die Gegend von Frankfurt a. O. Es
ſind dies etwa 10 Kreiſe: Rothenburg, Hoyers
werda, Kalau, Luckau, Sorsu, Forſt, Guben, Lübben
Cottbus und Spremberg. Das von ihnen be
anſpruchte Gebiet wird von ungefähr 1200000
Menſchen bewohnt.

Lebensmittelverſorgung und Vorfriede.
Auter zeichnung des Lebensmittelabkemmens.

Einer Meldung aus Brüſſel zufolge iſt das Ab
kommen über die Lieferung von Lebensmitteln ſei
tens der Entente an Deutſchland von den beider
ſeitigen Delegierten unterzeichnet worden. Das Ab
kommen umfaßt die Regelung der Lebensmittel
verſorgung und der damit zuſammenhängenden

Schiffahrts und Finanzfragen.
Die Febensmittelverſorgung

ſoll im Einkauf für die ſofortige Auslieferung der
Handelsflotte und eine finanzielle Vergütung bis
zur nächſten Ernte geſichert werden, und zwar ſoll
umgehend mit einer monatlichen Sendung von
370000 Tonnen Lebensmitteln begonnen werden.

Die deutſchen Abgeordneten erklärten, daß ſich
die Kinderſterblichkeit ſeit drei Monaten verdoppelt
habe, und baten um mehr kondenſierte Milch. Die
Alliierten ſprachen ihr Bedauern darüber ans, daß
der maritime Zuſtand die Erfüllung der Bitte un
möglich mache. Ferner wurden Konzeſſtonen über
den Fiſchfang verlangt.

Verſorgung Deutſchlands vom 15. April
bis 15. Dezember

Der Lokalanzeiger bringt eine Havasdepeſche
aus Brüſſel, wonach der Beginn der Lebensmittel-
verſorgung Deutſchlands auf den 15. April feſtge
ſetzt iſt und die Alliierten ſich für eine ausreichende
Lebensmittelverſorgung Deutſchlands bis zum 15.
Dezember verbürgt haben.

Ablieferung der Lokomotiven
und Wagen beendet.

Die uns durch den Waffenſtillſtandsvertrag auf
erlegten Lieferungen von 5000 Lokomotiven und
150000 Eiſenbahnwagen ſind in den letzten Tagen
zum Abſchluß gekommen. Von der Ententekommiſ
ſion find nur die ſtärkſten Maſchinen und die beſten
Wagen abgenommen worden. Der Geſamtwert des
abgelieferten Fahrzeugmaterials, zu dem die preuß
iſche Eiſenbahnverwaltung allein rund 4000 Loko
motiven und 120000 Wagen geſtellt hat, beträgt
über 3 Milliarden Mark, ungerechnet die Koſten, die
dadurch entſtanden ſind, daß ſehr viel mehr Ma
ſchinen und Wagen, als vertraglich zur Ablieferung
beſtimmt waren, weite Strecken hin und zurückge
fahren werden mußten, um der Ententekommiſſton
vorgeführt zu werden.

500 Millionen Mark Schaden in Berlin.
Berlin, 16. März. Jn einer Beſprechung der

von den Vorgängen der letzten acht Tage unmittel

bar betroffenen Geſchäftsleute des Stadtteiles Kö
nigſtadt wurden die bisher ermittelten Schäden der
letzten Spartakusrevolution an Jnventar und Waren
auf mehr als 500 Millionen Mark angegeben. Ein
Drittel der Schäden iſt durch Plünderung verur
ſacht worden.

Die Opfer der Herliner Kämpfe Nach zu
verläſſigen Meldungen ſoll die Zahl der Toten bei
den Spartakiſtenkämpfen ſich auf 900, die der Ver
wundeten auf über 1600 belaufen

Die Wafſfenfunde in Lichtenberg.
Das „B. T. meldet: Die Durchſuchung der

Häuſer in Vichtenberg nach Waffen hat ein über
raſchendes Reſultat gezeitigt. Bis Freitag abends
wurden u. a. gefunden: 30 Maſchinengewehre, 1
Minenwerfer, 1 Flammenwerfer, 8 Blinkapparate,
rund 500 Gewehre, etwa 50 Karabiner, 315 Seiten
gewehre. An Munition ſind bis jetzt gezählt 150
Wurfminen. 1600 Handgranaten, 10000 Infanterie
patronen und zahlreiches Heeresgerät aller Art, z.
B. Revolver und Piſtolen. Beſonders groß iſt auch
die Menge an Lebensmitteln, die aus einem für
Oberoſt beſtimmten Lebensmittelzug auf dem Bahn
hof Frankfurter Allee geraubt worden ſind.

Die Bergarbeiter fordern den
Siebenſtundentag.

Jn einer vom alten Bergarbeiterverband ein
berufenen Konferenz in Bochum zur Beſprechung
aller im Vordergrund ſtehender Bergarbeiterfragen
gelangte einſtimmig ein Antrag zur Annahme, der
verlangt, daß am 1. April d. J. die 7 ſtündige,
ab 1. Januar 1920 die ſiebenſtündige, und ab 1. Jan.
1921 die ſechsſtündige Abeitszeit einſchließlich Ein
und Ausfahrt zur Einführung gelangen ſoll. Er
folge die Schichtverkürzung nicht zum I. April, dann
würden die Bergleute ſtreiken. An die Reichsregie
rung wurde ein Telegramm geſchickt, in dem u. a
die geſetzliche Regelung der Steiger, Betriebs, Re
vier und Bezirksräte und die allſeitige Anerkenn
ung dieſer Räte gefordert wird.

Niederlage der Bolſchewiſten.
Liban, 16. März. Jn Nordlitauen und Kur

land haben die Bolſchewiſten eine empfindliche Nie
derlage erlitten. Von nördlich Kowno bis Windau
an der Oſtſee iſt die ganze Front in Bewegung ge
kommen. Die wichtige Eiſenbahn Radziwilſchky
Schaulen befindet ſich in unſerem Beſitz
dauernden Kämpfen ſtießen reichsdeutſche Truppen
bis Grenzhof und zur Station Behnen vor. Jn
den Kämpfen bei Alt-Auß wurden zwei Geſchütze
und ſteben Maſchinengewehre erbeutet. Nördlich der
Bahn geht die Landeswehr vor. Litauiſche Trup
pen nahmen Frauenburg, während deutſchbaltiſche
Formationen von Soldingen aus über Zabeln in
der Richtung Tukkum vordrangen.

e

Unter an

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 18. März. Ein Kälterückſchlag

macht ſich ſeit vorgeſtern bemerkbar Glaubte man
ſich am Dienstag und Mittwoch bereits mitten in
den Frühling verſetzt, ſo warm ſchien die Sonne,
ſo belebend war die Luft, ſo ging Ende der Woche
die Temperatur allmählich zurück und brachte uns
geſtern empfindliche Kälte Jn den frühen Morgen
ſtunden zeigten ſich dünne Cisdecken auf den Waſſer
lachen. Heute früh bedeckte Reif die Fluren. Der
kräftig vorwärtsſchreitenden Vegetation iſt dadurch
vorläufig und rechtzeitig Einhalt geboten.

Annaburg. Die Darbietungen unſeres
Lichtſpiel- Theaters am Sonntag übertrafen jede
Erwartung. Der Film, die Geißel der Menſchheit
fand ungeteilten Beifall. Das überaus vollbeſetzte
Haus legte am beſten Zeugnis davon ab, daß der
artige Vorführungen gewürdigt und gern beſucht
werden. Die muſikaliſche Begleitung brachte das
Werk zur vollen Geltung. Wir hoffen, daß Herr
Schlinker uns des öfteren einen genußreichen Abend
mit wirklich lehrreichen Film wie am Sonntag ver
anſtalten wird.

Annaburg. Das Deutſche Theater a. d.
Weſtfront gibt hier am Sonntag den 23. März ein
einmaliges Gaſtſpiel betitelt Nachtbeleuchtung von
Kurt Götz, Groteske in 4 Akten, Seit zwei Jahren
war das genannte Theater a. d. Weſtfront und
hat durch ſeine Leiſtungen und ſehr gutem Zuſam
menſpiel unſere Truppen oft über ſchwere Stunden
erheiternd fortgeholfen Möge ſich die Beliebtheit
des Theaters, welches es bei unſeren Soldaten fand,
auch auf alle anderen Kreiſe übertragen. Alles
Nähere ſiehe Jnſerat.

Prettin. Unter zahlreicher Beteiligung aus
allen Kreiſen der Bürgerſchaft wurde die Bildung
einer Bürgerwehr vollzogen. Die Wehr iſt, was
Führung, Gliederung, Alarmierung und Sammel
platz anbelangt, vollſtändig organiſiert; wegen der
Sicherſtellung der Waffen iſt die Stadt mit den
zuſtändigen Stellen in Verbindung getreten, ſo daß
auch dieſe Frage einer zufriedenſtellenden Löſung
entgegenſieht; das gleiche iſt der Fall hinſichtlich der
Verſorgung eines Mitgliedes im Falle, daß es
Schaden an Leben und Geſundheit erleidet, hier
wird die Stadt einen Verſicherungsvertrag eingehen

Torgan. (Beſchlagnahmen Jn der Woche
vom 8. bis 14. März 1919 wurden folgende Sachen
von der Wachtkompanie beſchlagna
Kommunalverband zugeführt am 8. März
Pfund Butter, 18 Stück Schlackwürſte, 4 Stück
Blaſenwürſte; am 10. März: 20 Kilogramm Rog
gen, 20 Kilogramm Weizenmehl, 12 Pfund Kunſt
honig, 51 Stück Eier; am 11. März 25 Stück Eier
am 12. März: 2 Pfund Butter, 105 Stück Eier;
am 13. März 72 Stück Eier.

Fiebenwerda. Der raffiniert ausgeführte Raub
überfall auf die Kämmereikaſſe hat zur Einleituneines umfangreichen Verfahrens geſührt, ohne daß

es bisher gelungen wäre, eine Spur der geriſſenen
e S

Maja.
Driginalroman von Jrene v. Hellmuth.

s5] e Nachdruck verboten
Maja legte den Arm um den Hals des alten

Herrn und fuhr fort: „Haſt du eigentlich ſchon an
einen Erſatz für deinen Jnſpektor Dörring gedacht

Der Vater hatte offenbar etwas ganz anderes
erwartet, denn er ſchaute faſt betroffen auf das
junge Mädchen

„Aber Maja, der Mann iſt ja erſt ſeit ein paar
Stunden tot. Wie ſollte ich da ſchen an einen
neuen Jnſpektor denken können. Jch hatte noch
gar keine Zeit dazu. Auf dieſen Poſten kann ich
nur einen Mann brauchen, dem ich mein volles
Vertrauen ſchenken kann

„Siehſt du, Vater, ſo einen Mann wüßte
ich für dich

Reinau lachte
fie hinaus wollte.

Du Das wird was Rechtes ſein
„Gewiß, Papal Jch hoffe, du biſt zufrieden

mit ihm. Jch kann ihn dir ſehr empfehlen. Er
kennt keinen innigeren Wunſch, als dir etwas von
deiner Arbeit abnehmen zu dürfen. Er will dir
dienen und alles tun, was in ſeinen Kräften ſteht.
Und verlaſſen kannſt du dich auf ihn, dafür ſtehe
ich ein. Aber natürlich verlangt er auch etwas
was von dir; etwas, das dir im erſten Augen
blick vielleicht ein wenig zu viel erſcheinen mag!“

Maja ſchwieg ſchwer atmend ſtill. Das Herz
klopfte ihr doch ſehr, als ſie ſo unmittelbar vor der
Entſcheidung ſtand.

Reinau mochte ahnen, was man von ihm ver
langte. Doch kam er der Tochter um keinen Schritt
entgegen Er blickte ſie geſpannt an, als ſie nach
einer kurzen Pauſe fortfuhr

„Kurz und gut, Papa, erfahren mußt
du es ja doch, ich habe mich heute mit Arnold
v. Brandt verlobt!“

Er wußte offenbar nicht, wo

Dem alten Herrn ſchien dieſe Nachricht gar
nicht ſo überraſchend zu kommen Er blieb ganz
ruhig. Kannte er doch ſein eigenwilliges Töchterchen
gut genug, um zu wiſſen, daß an der vollendeten
Tatſache nichts mehr zu ändern war. Auch hatte
er, als fürſorglicher Vater, bereits an Arnolds frü
heren m entre Erkundigungen über dieſen
eingezogen Man berichtete ihm nur das Beſte
von dem ehemaligen Offizier. An dem Unglück,
das ihn betroffen. war er ja völlig ſchuldlos.

Lange ſaßen Vater und Tochter beiſammen.
Reinau hatte das Verſprechen gegeben, Arnold

v. Brandt mit ſeiner Werbung um Majas Hand
nicht abweiſen zu wollen.

„Du biſt doch der beſte gütigſte Vater, den es
geben kann,“ jubelte das Mädchen, ihn innig um
faſſend. Du wirſt es nicht bereuen, dein Kind ſo
glücklich gemacht zu haben. Arnold und ich, wir
werden es dir zu danken wiſſen

13. Kapitel
Die Verlobung ſollte natürlich erſt veröffentlicht

werden, wenn Lilly wieder ganz geſund war. Der
Arzt erklärte zwar ſchon am folgenden Tage, eine
Gefahr für das Leben des Kindes beſtehe nicht
mehr, dennoch beharrte Maja dabei, erſt die völlige
Geneſung ihres kleinen Lieblings abwarten zu
wollen. Jhrer Freundin Sylvia hatte ſie es zwar
unter dem Siegel der Verſchwiegenheit mitgeteilt,
doch ſonſt wußte niemand davon. Die Freundinnen
ſahen ſich in dieſen Tagen nur flüchtig, da Majag
ihre ganze Zeit dem geliebten Kinde widmete; denn
Lilly weinte ſtets, wenn Maja fortging Sylvia
befand ſich in recht gedrückter Stimmung Der
Vater nahm ſie faſt vollſtändig für ſich in Anſpruch
und auch Leon bewachte argwöhniſch jeden ihrer
Schritte. So war es ihr nicht möglich, mit dem
Geliebten zuſammenzuknmmen. Sie ahnte es, Her
manns Geduld würde bald zu Ende ſein und doch
war auf eine Sinnesänderung des Vaters nicht zu
hoffen. Leon ſorgte wohl dafür, daß der eigenſin
nige Mann bei ſeinem Entſchluß beharrte. Mit

Bitten, das wußte ſte, war hier nichts auszurichten.
Das Leben im Hauſe ſchien ihr beinahe unerträglich,
Leon befand ſich in ſehr gereizter Stimmung. Der
Vater fing bereits an, ihn zu drängen. Er ſollte
einen Entſchluß faſſen, was er in Zukunft zu be
ginnen gedächte. Der Sohn ſprach wie gewöhnlich
von ſeinen großen Plänen, die aber Zeit brauchten,
um ſie zu erfüllen. Hoffte er doch noch immer.
mit Majas Hand Reichtum und eine geſicherte
Stellung zu erringen. Sylvia lächelte, wenn ſte
davon vernahm, doch ſagte ſie nichts. Sie hütete
ſtch, Leon noch mehr aufzureizen.

Eine Woche war vergangen. Maja hatte ihre
Ponys im Herrenhauſe eingeſtellt und war dann
gegangen, um einige Stunden bei Lilly zu bleiben.
Die Beſſerung machte gute Forſchritte. Der Arzt
hoffte, die kleine Patientin bald ganz hergeſtellt
zu haben.

Die Dämmerung brach an. Es war ein mond
heller Winterabend. Leon ſtand am Fenſter und
blickte hinaus. Er wartete mit Ungeduld auf
das Erſcheinen Majas Sie würde ja nun bald
kommen, und Leon nahm ſich vor, um jeden Preis
eine Entſcheidung herbeizuführen. Er dachte darüber
nach, wie er es anſtellen wollte, das Mädchen zu
gewinnen. Majag mußte die Seine werden An
ihren Beſitz klammerte ſich all ſein Hoffen. Seine
ganze Zukunft hing von ihr ab. Er ſtampfte zor
nig mit dem Fuße auf, weil die Erſehnte ſich immer
noch nicht zeigen wollte. Endlich griff er nach Hut
und Mantel und ſtürzte fort.

Draußen umfing ihn heller Mondſchein. Er
ſchlug den nächſten Weg zu dem kleinen Hauſe ein,
um etwas von Maja zu erſpähen. Aus dem Zim
mer zu ebener Erde fiel heller Lichtſchein. Man
hatte wohl vergeſſen, die Läden zu ſchließen. Die
von den weißen Gardinen nur leicht verhüllten
Fenſter geſtatteten einen Einblick in die trauliche
Wohnſtube.

Fortſetzung folgt.

jmt und dem



Verbrecher zu finden. Die in der Kaſſe vorge
fundene Summe, welche dem Uneingeweihten un
gewöhnlich hoch erſcheinen dürfte, ſetzt ſich aus
Kommunalabgaben, Erlös aus Holzverkauf, Brand
kaſſenbeiträge, Elſterkaſſenbeiträgen uſw. zuſammen
und verteilt ſich auf die Kämmereikaſſe mit 46 000
Mark, auf die Sparkaſſe mit 9000 Mark. Es mußte
ein größerer Betrag in der Kaſſe vorhanden ſein,
um am Ende des Monats für Gehaltszahlungen
zur Verfügung zu ſein. Die geraubte Summe
wäre bedeutend höher geweſen, wenn nicht vor
einigen Tagen die Staatsſteuern an die Kreiskaſſe
abgeführt worden wären. Das Geld lag voll
ſtändig gebündelt da und erleichterte den Räubern
die Arbeit Allem Anſchein nach haben ſie, wie
Kämmerer Lehmann aus ihren Aeußerungen ent
nahm, mit einer größeren Beute gerechnet

Feſſaun, 13. März. Während der Abweſenheit
ihrer Mutter tranken die ſechs und elfjährigen Max
und Ernſt Feſſer aus der Steinſtraße aus zwei
Flaſchen Morphium und eſſtgſaure Tonerde. Ernſt
ſtarb, der jüngere befindet ſich außer Gefahr.

Vermiſchte Nachrichten.
O Preisausſehreiben für Erinnernngsbriefmarken an

die Natisnalverſammlung. Das Reichspoſtminiſterium
beabſichtigt die Herausgabe beſonderer Freimarken zu 10,
165 und 25 Pfennig und ladet alle deutſchen Künſtler zum
Wettbewerb ein. Als Bedingungen werden genannt Die
Marken müſſen die Jnſchrift Deutſche Nationalverſamm
lung 1919 tragen. Bildgröße 2228 Millimeter. Die
Entwürfe müſſen in klarem Strich als Federzeichnung
ausgeführt und auf weißem Streifpapier von höchſtens
165285 Millimeter eingereicht werden. Einreichungs
termin ſpäteſtens Mittwoch, den 12. März, im Reichspoſt
miniſterium. Als erſter Preis ſind 6000 Mark, als
zweiter 4500, als dritter 3000 und ferner acht vierte Preiſe
zu 1500 Mark ausgeſetzt worden.

o Freie Fahrt für erwerbsloſe Angeſtellte. Wie
den beſchäftigungsloſen Arbeitern, wird jetzt auch den
Angeſtellten zu ihrer Fahrt in die Heimat freie Reiſe auf
der Eiſenbahn gewährt. Die Beſtimmungen zur Er
langung des Fahrſcheins für ſich, gegebenenfalls für ſeine
Familie, ſind dieſelben wie bei den Arbeitern: Jnner
halb fünf Tagen nach der Kündigung muß der Schein
bei der Ortspolizeibehörde unter Beibringung einer Be
ſcheinigung des Arbeitgebers über den ZHeitpunkt der
erfolgten Kündigung und der polizeilichen Abmeldung an
getragen werden.

erngasleitungen. Jn den letzten Jahren ſind in
Deutſchland mehr als 40 Ferngasleitungen entſtanden, und
zwar insbeſondere ſolche, die die Nachbarorte großer
Städte oder großer Gasanſtalten mit Leuchtgas verſorgen.

Dieſe Ferngasleitungen haben ſich namentlich während des
Krieges nach jeder Richtung hin durchaus bewährt. Ab
nen davon, daß die auf ſolche Weiſe mit Gas ver
ehenen Ortſchaften ſich dabei finanziell günſtig ſtanden
waren ſie auch der Schwierigkeiten überhoben, die ſich
ſonſt bei der Beſchaffung von Kohlen einſtellten.

Bazillen in Kleidern. Jn England haben Arzte die
Beobachtung gemacht daß die entlaſſenen Soldaten be
ſonders ſtark zu Erkältungen neigen. Als Urſache für dieſe
Erſcheinung gelten die Zivilkleider, die ſie wieder angiehen.
Man weiſt dabei auf eine Erfahrung hin, die der Polar
forſcher Shackleton auf ſeiner großen Südpolreiſe machte
Trotz der außerordentlichen Kälte und der beſtändigen
Schneeſtürme, in denen er und ſeine Gefährten lebten,
waren ſie doch von Erkältungen völlig verſchont, bis ein
Packen mit Kleidern geöffnet wurde, den ſie aus England
mitgebracht hatten. Am nächſten Tag war die ganze Ge
ſellſchaft von einer ſchweren Erkältungsepidemie befallen,
und Shackleton kann ſich dieſe Tatſache nur dadurch er
klären, daß die Erkältungen durch Bazillen hervorgerufen
würden, die in den Kleidern enthalten waren. Ein ähn
licher Vorgang wäre auch bei den Erkältungen der ent
laſſenen Soldaten möglich. Die Zivilkleider der Leute
haben lange Zeit in den Kleiderſchränken gehangen, und
ſo ſind ſie zu Trägern von Bazillen geworden, die nun
wieder den Trägern der Kleidungsſtücke gefährlich werden.
Die engliſchen Arzte raten daher den demobiliſierten
Soldaten, ihre Kleider erſt gründlich auszuräuchern, bevor
ſie ſie anziehen.

o Gemeingefährlicher Wucher mit Apfelſinen. Es
gibt keinen Gegenſtand, nach dem während des Krieges
der Wucher nicht ſeine gierigen Krallen ausgeſtreckt hätte.
Aber auch nach Beendigung des Krieges ſcheint dieſes
Treiben fortgeſetzt zu werden. Kaum ſind wieder einige
Apfelſinen im Lande erſchienen, ſo ſetzt die ſchamlofeſte
Preistreiberei ein. Die einzelne Frucht hätte nach dem
Einkaufspreis gut und gern für 80 Pfennig verkauft
werden können, in Wirklichkeit nahm man in Berlin und
anderen Orten 1,50 Mark. Natürlich finden ſich leider
auch immer wieder genug zahlungsfrohe Käufer, während
es in ſolchen Fällen beſſer wäre, das Wuchergut ruhi
verfaulen zu laſſen. e

0 Poſtverkehr mit dem Brückenkopfgebiet von Kehl.
Von jetzt ab iſt wieder ein beſchränkter Poſtverkehr
zwiſchen dem unbeſetzten Deutſchland und dem Brücken
kopfgebiet von Kehl geſtattet. Brieſpoſtſendungen ſind in
der Richtung aus dem unbeſetzten Deutſchland nach dem
Brückenkopfgebiet von Kehl im gleichen Umfange und
unter den gleichen Bedingungen wie nach ElſaßLothringen

ugelaſſen.d Die ruſſiſche Teuerung. Ein Pariſer Blatt ver
licht folgende ruſſiſche Preisliſte über eine AnzahlWaren Eine Runkelrübe 45 Rubel, ein

Kohlkopf 86 Rubel, ein Apfel 10 Rubel, 400 Gramm
Butter 120 Rubel, 400 Gramm Tee 225 Rubel, ein Paar
gewöhnlicher Strümpfe 80 Rubel, ein Paar grober Schuhe
750 Rubel, eine Flaſche Kognak 750 Rubel, eine Flaſche
Sekt 1500 Rubel. Dieſe ſagenhaften Preiſe hindern die
Bolſchewiſten aber nicht daran, bei ihren Volksfeſten, deren
Koſten ſich häufig auf 100000 Mark belaufen, den Sekt in
Strömen fließen zu laſſen.

Lehmziegel für den Wohnungsbau. Mit einer
Kohlenbelieferung der Ziegeleien kann infolge des Mangels
an Kohlen und der ſchwierigen Transportlage für die
nächſte Zeit nicht gerechnet werden. Daraus erwachſen für
die Schaffung neuer Wohnbauten große Schwierigkeiten
Um unſere Bauwirtſchaft wieder in Gang zu ſetzen und
kein Mittel zur Förderung des Wohnungsbaues unverſucht
zu laſſen, hatte der Staatskommiſſar für das Wohnungs
weſen vor kurzem eine Reihe von Sachverſtändigen der
Toninduſtrie ſowie Vertreter des Ziegeleigewerbes zu
einer Ausſprache eingeladen, in der über die Eignung un
gebrannter Lehmziegel, ſogenannter Grünlinge, für den
Wohnungsbau beraten wurde. Die übereinſtimmende
Anſicht der Fachleute ging dahin, daß, die Verwendung
geeigneter Lehmarten vorausgeſetzt, der ungebrannte Ziegel
für den ländlichen Kleinhausbau ein wetterbeſtändiges,
techniſch und konſtruktiv durchaus einwandfreies Material
darſtelle. Auf dem Lande empfiehlt ſich daher in der
Nähe der Bauſtelle, wo geeignete Lehmlager vorhanden
ſind, die erforderlichen Herſtellungs gelegenheiten ein
zurichten und ſolche ungebrannten Lehmziegel anzufertigen,
die nach vier bis ſechswöchiger Trocknung an der Luft
zum Bauen verwendbar ſind und ſich auch zum Verputz
eignen

Ein neues Schmiermittel. Jn der Zeit der großen
Fektnot wird man ein neuentdecktes Verfahren zur Her
ſtellung ſtarrer Schmiermittel ſicher willkommen heißen.
Unter der Bezeichnung „Kalimineralfett“ wird jetzt ein
ſtarres Schmiermittel in den Handel gebracht, das haupt
ſächlich aus Kali hergeſtellt iſt und bei dem die übrigen
erforderlichen Rohſtoffe inländiſchen Urſprungs ſind ſo
daß das neue Erzeugnis unabhängig von ausländiſchen
Zufuhren hergeſtellt werden kann. Das Kalimineralfett
wird insbeſondere zum Schmieren von Wagenachſen, von
Fuhrwerken, die durch Zugtiere bewegt werden, von Feld
bahnwagen und Roll und Förderwagen der Bergwerks
betriebe verwendet. Es hat den Vorzug, daß es ſich durch
Temperatureinflüſſe nicht verändert, in der Kälte nicht hart
wird und bei der Erwärmung nicht fließt, daß es überdies
nicht verharzen und dadurch unbrauchbar werden kann.
Jn Kohlengruben und anderen Betrieben hat es ſich gut
bewährt, ſo daß es nicht nur als Erſatzſchmiere für die
Kbergangswirtſchaft anzuſehen ſein dürfte.

Die S r der Hohenzollern. Durch den
unglücklichen Ausgang des Krieges und die November
Revolution hat das Jahr 1918 für die Hohenzollern
dynaſtie eine tragiſche Bedeutung bekommen. Es iſt eine
ſeltſame Laune des Schickſals, daß die Jahreszahl „8*
ſchon oft ſchwarze Schatten auf das alte Fürſtengeſchlecht
und ſein Land geworfen hat. Beſonders im neunzehnten
Jahrhundert erſcheint die „8* als Leidbringer. 1888 ſtand
das deutſche Volk an der Bahre zweier Kaiſer, 1878
wurden zwei Attentate gegen den Kaiſer verübt. Jm
Jahre 1858 verſchlimmerte ſich die Krankheit Friedrich
Wilhelms IV. derartig, daß eine Regentſchaft eingeſetzt
werden mußte. Das Jahr 1848 aber hatte dem König
die ſchwerſten Demütigungen gebracht. Geht man noch
weiter in der Hohenzollerngeſchichte zurück, ſo findet man
noch manche andere „Unglücks-8“. 1758 erlitt Friedrich
der Große ſeine ſchwerſte Niederlage bei Hochkirch. 1618
brach der Dreißigjährige Krieg aus, der über Deutſchland
unſägliches Elend brachte

Ein Volkskunſthaus in e Jn Leipsig hat
ſich eine Aktiengeſellſchaft Bau für Volkskunſthaus mit
einem Grundkapital von einer Million Mark gebildet, die
einen großen Neubau errichten will, in dem eine Anzahl
der künſtleriſchen Volksbildung dienender Unternehmen
zweckdienlich vereinigt werden ſollen. Zunächſt ſoll ein
Theater mit 1800 Plätzen gebaut werden, das dem im
Dezember vorigen Jahres gegründeten Verein Leipziger
Volksbühnen für erſtklaſſige billige Vorſtellungen zur Ver
fügung geſtellt wird. Daneben wird eine große, zwei
geſchoſſige Ausſtellungshalle für bildende Kunſt errichtet,
die mit dem Theater durch Wandelgänge in Verbindung
ſteht und jedem Theaterbeſucher freien Eintritt in die
Kunſtausſtellungen gewährt. Schließlich ſoll im Vorder
hauſe eine Volksakademie nach dem Muſter der Berliner
Humboldt Akademie untergebracht werden.

o Städtiſche Notquartiere ſür Studenten. Jn Münſter
herrſcht, wie uns von dort gemeldet wird, eine ganz
außerordentliche Wohnungsnot für die Studenten, deren
Bahl infolge Zuzuges aus Straßburg uſw. auf 5000 ge
ſtiegen iſt. Jetzt hat ſich die Stadt entſchloſſen, um der
größten Dringlichkeit abzuhelfen, Maſſenquartiere zu be
ſchaffen, da Bürgerquartiere nicht mehr vorhanden ſind.
Es ſoll zunächſt ein Neubau der Studentenbörſe vorge
nommen werden, wodurch etwa 100 Wohngelegenheiten
geſchaffen werden. Ferner ſollen in den Schulen für 300
Studenten Maſſenquartiere eingerichtet werden. Dazu
kauft die Stadt 400 Schlafsimmer Einrichtungen an und
verlangt von der Heeresverwaltung Freigabe der dazu
gehörigen Matratzen, Decken uſw. Die Geſamtausgabe
wird ſich zunächſt für die Stadt auf 160000 Mark ſtellen.

O Das deutſche Buch im Auslande. Jn Leipzig ſind
Vertreter der führenden buchhändleriſchen Organiſationen
Deutſchlands zuſammengetreten, um zu beraten, wie dem
deutſchen Buch die Stellung im Auslande wieder erobert
werden könne, die ihm gebührt, die es braucht, und die es
vor dem Kriege innegehabt hat. Es ſoll eine buchhändle
riſche Organiſation geſchaffen werden, die die geſamten
Aufgaben des deutſchen Auslandsbuchhandels prüft und
fördert. Es wurde ein Arbeitsausſchuß aus Vertretern
des Börſenvereins der Deutſchen Buchhändler, des
Deutſchen Verlegervereins, des Vereins der Buchhändler
zu Leipzig, des Vereins Leipziger Kommiſſionäre und
namhafter Verlagshandlungen mit beſonders lebhaftem
Auslandsverkehr gewählt, mit der Aufgabe, einen Arbeits
plan auszuarbeiten, Richtlinien zu geben zur Gründung
einer Deutſchen Geſellſchaft für Auslandsbuchhandel mit
dem Sitz in Leipzig, und ſodann mit den zuſtändigen
Reichsbehörden in Verbindung zu treten.

5 Ehrenpromotion im Kriege gefallener Studenten
Bei der Jahresfeier der Univerſität Roſtock am 28. Februar
verkündete der Rektor die Ehrenpromotionen einiger im
Kriege gefallener Studierender der Hochſchule. Es hatten
eine wiſſenſchaftliche Arbeit eingeliefert und wurden der
Promotion würdig befunden: Hermann Falkenberg aus
Roſtock, Karl Knödingen aus Koblens, Georg Walther aus
Hamburg und Friedrich Wegner aus Müritz.

Eine Hochflut von Anmeldungen zu neuen Fern
ſprechanſchlüfſen hat im Reiche eingeſetzt. Die neiſten,
die während des Krieges ihren Anſchluß aufgegeben hatt
verlangen jetzt ſeine Wiederherſtellung. Dazu kommt
durch das Verſagen und die Verteuerung der ſonſtigen
Verkehrsmittel die Fernſprecheinrichtungen von immer
weiteren Kreiſen benutzt werden. Auch auf dem Lande
werden immer mehr Fernſprechanſchlüſſe verlangt. Kber
die Verzögerung der Herſtellung angemeldeter Fernſprech
anſchlüſſe erheben ſich begreiſticherweiſe viele Klagen. Der
Grund der Verzögerung liegt aber in dem Mangel an
Apparaten und Bauſtoffen. Die Zahl der aus dem Felde
zurückgebrachten Apparate iſt dem Bedarf gegenüber ver
ſchwindend klein. Wie anderes Heeresgut, ſind wohl auch
ſie zum Teil geſtohlen worden.

Ein Denkmal der Wildgemüſezeit. Der Botaniſche
Schulgarten in Kaſſel hatte im Laufe der letzten beiden
Jahre, als beſonders lebhafte Propaganda für Wildgemüſe
gemacht wurde, eine Wildgemüſeanlage eingerichtet und
führte dort eine große Anzahl Arten aller möglichen
Suppen, Würz und Salatkräuter vor, die im Freien wild
heranwachſen. Weiter zeigt die Anlage nicht weniger als
33 Arten einheimiſche Faſerpflanzen, drei Arten Kautſchuk
pflanzen, acht Arten Seifenerſaßpflanzen, ferner Tabak
Tee und ſelbſt Kaffee Erſatz. Die Anlage hat über den
Rahmen der Stadt Kaſſel hinaus Beachtung gefunden.
Nun hat die Stadtverwaltung beſchloſſen, dieſe eigenartige
Anlage zur Erinnerung an die ſchwere Zeit des Welt
krieges für die Zukunft zu erhalten.

Wieviel der Hamfter „hamſtert“. Eine wie
große Gefahr die Hamſter beſonders für die Getreidefelder
darſtellen geht aus einem Aufſatz hervor, den ein land
wirtſchaftliches Blatt veröffentlicht. Jn Zeiten des Mangels,
wenn der Vorrat aufgezehrt iſt, frißt der Hamſter wohl
auch Juſekten, Mäuſe, Wurzeln und Kräuter. Seine eigent
liche „Hamſtertätigkeit“ aber beginnt er, wenn die Ahren
der Getreidefelder, in deren Nähe er ſich mit Vorliebe
einniſtet, ſich körnerſchwer neigen. Er biegt dann die
Ahren mit den Vorderpfoten nieder und beißt ſie mit den
Nagezähnen ab, driſcht ſie mit den Vorderpfoten fein
ſäuberlich aus und ſtopft ſich die Backentaſchen voll. Er
reicht er ſo, vollbepackt, ſeinen Bau, dann ſtreicht er mit
den Vorderpfoten die Backen von hinten nach vorn und
entledigt ſich der Körner. Seine Vorräte hält er ſauber
und ordentlich zuſammen. Wie gefährlich ſeine Tätigkeit
iſt, zeigt die Tatſache, daß man in einem einzigen Hamſter
bau ſchon über 20 Kilogramm Getreide aufgefunden hat.
Ganze Getreidefelder können ſo von Hamſtern vernichtet
werden. Dabei hat man in manchen Gegenden von
Thüringen und Sachſen ſchon Tauſende von Hamſtern in
einem Jahre zur Strecke gebracht.

Mathematiſche Berechnung des Friedensſchlufſes.
Wie wohl manchem bekannt, kann man den Friedensſchluß
von 1870/71 mathematiſch berechnen. 1870 1871 8741.
Die Querſummen der beiden erſten und letzten Ziffern er
geben den Tag des Friedensſchluſſes, nämlich: 7 10,
4 15, alſo 10 und 5, d. h. 10. 5. oder 10. Mai 1871.
Auf unſere Zeit angewandt, ergibt ſich folgendes:
1914 1919 3833. Die Querſummen der beiden erſten
und letzten Ziffern ergeben 11 und 6, alſo wäre der Tag
des Friedensſchluſſes der 11. Juni dieſes Jahres.

O Zurückziehung der 2.-Klaffe- Wagen. Die Etſen
bahndirektion Magdeburg teilt mit: Jnfolge Abgabe einer
großen Zahl Perſonenwagen 2. und 2./8. Klaſſe an die
Entente und des dadurch entſtandenen Mangels an be
triebsfähigen Wagen dieſer Gattungen iſt damit zu rechnen,
daß in nächſter Zeit die 2. Wagenklaſſe in einer Reihe von
Zügen fortfallen muß, und daß die 2. Wagenklaſſe auch
n d g rigen Perſonenzügen nicht immer vorhanden
ein wird.

O Die Pocken in Baden Im badiſchen Lande greifen
die Pocken weiter um ſich. Bisher wurden etwa 34 Fälle
feſtgeſtellt, und zwar in verſchiedenen Gegenden des
Landes darunter auch an der Bergſtraße bei Heidelberg,
in BadenBaden und Karlsruhe Verſchiedene Stadt
gemeinden fordern zu Schutzpockenimpfungen auf. Jn
Kurheſſen greifen die Schwarzen Blattern in bedenklicher
Weiſe um ſich. Man hat bisher über 60 Pocken
erkrankungen gemeldet. In dem Dorfe Viernach ſind
allein 26 Perſonen an Pocken erkrankt, wovon bisher fünf
ſtarben.

o Franzöſiſche Ausſtellung in der Pfalz. Der Kom
mandeur der 8. Armee in Landau hat eine eigenartige
Ausſtellung veranſtaltet. Sie beſteht aus allerlei hiſtoriſchen
Dokumenten, die der Pfals beweiſen ſollen, daß ſie zwei
Jahrhunderte lang an der Geſchichte Frankreichs beteiligt
eweſen ſei. In erſter Linie werden Bildniſſe gezeigt

ne Proklamation von Cuſtine, vom 18. Oktober 1783, ift
ebenfalls zu ſehen; ſie enthält u. a. folgende Worte, die die
Franzoſen natürlich auf die heutige Zeit beziehen: „Der

freie Menſch zeigt ſich niemals größer als unter ſchwierigen
Verhältniſſen. Mißgeſchick kann ihn treffen er kann Rück
ſchläge erfahren und Boden verlieren doch die Freiheit
geht nie zugrunde. Sie überwindet ſpielend alle An
ſtrengungen der gekrönten Räuber.“ Außerdem iſt die
Fahne ausgeſtellt, die im Jahre 1815 „der tapferen
Natidnalgarde“ von den Damen der Stadt Landau ge
widmet wurde.

o Luftpoſtverkehr Berlin Hamburg. Jn dieſen
Tagen wird unter den bekannten Bedingungen ein Luft
poſtverkehr zwiſchen Berlin und Hamburg eingerichtet
Zur Beförderung zugelaſſen ſind: Briefe und Zeitungen
nach Hamburg und Berlin ſowie Briefe, die von dieſen
Orten aus mit den anſchließenden gewöhnlichen Poſt
beförderungsgelegenheiten weiterzuſenden ſind. Eine Ge
währ für pünktliche Anſchlüſſe kann für dieſe Sendungen
nicht übernommen werden.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Der Entwurf des Voranſchlags für das Rech
nungsjahr 1919 liegt vom 20. März d. Js. ab
zwei Wochen lang im Gemeindeamt zur Einſicht aller
Gemeindeangehörigen aus.

naburg, den 18. März 1919.Anna Ser Gemeinde Vorſtand.
Henze.



Karten in reichſter
Auswahl, Glasbilder,

ſ2 Geſchenke, Gefangbücher.
Steinbeiß, Buchhandlung.

es Jahresabſchluſſes wegen ſind
ſämtliche noch ausſtehende Rech-

nungen, gehörig belegt, bis ſpäte-
ſtens zum April 1919 ein
zureichen:

Militär Knaben Erziehungs
Anſtalt

Reiſig Auktion.
Sonnabend den 22. März

vorm. 10 Uhr
ſollen aus meinem Holzſchlag im
Hirſchfelde, dicht bei Annaburg

ca. 100 Hanfen Reiſig
öffentlich meiſtbietend gegen ſofor
tige Zahlung im Gaſthof zum
„Bürgergarten“ in Annaburg
verkauft werden.

G. A. Rudolph
Gräfenhainichen

Simmerlente,
Arbeiter,

Maurer und
Himmerlehrlinge
m W. Kunze.

Tüchtige, kräftige

Waſechfrau
für dauernde Arbeit ſofort geſucht.
MilitäeKnabenErziehnngs

Anſtalt.

Holzverſteigerung.
Jn der Oberförsterei Annaburg ſollen

am Montag, den 24. März, vorm. 9 Uhr
im Waldſchlößchen zu Annaburg verſteigert werden

1. Schutzbezirk Annaburg Sammelhieb-Vornutzung Jagen 95
1060, 109, 111, 127, 134 136, 139, 142, 144 152. 1 Eiche
Jagen 136, Nr. 1874. Kiefern; Jagen 95, 134 136, 144, 145,
148, 149, Holz-Nr. 1804, 1805, 1859, 1860, 1875, 1876, 1877, 1879,
1880, 1903, 1910, 1911, 1913, 1915, 1916, 1928, 1935 1938, 1947

1950 4,81 fm II. Kl., 9,62 fm III. Kl. 2,77 fm IV. Kl. Brenn
holz, 2 rm Virkenkloben, 2 rin Birkenknüppel, rm Erlenknüppel,
Kiefer: 61 rm Kloben, 81 rin Knüppel, 6 rm Reis I. Kl.

2. Schutzbezirk Eichenhaide: Durchforſtungen Jagen 121, 132,
Kiefern: 27 Derbſtangen l. Kl, 16 Stück II. Kl, 17 rin Kloben,
30 rm Knüppel, 15 rin Reis l. Kl. 19 rin Spitzenhaufen. Sammel
hiebVornutzung Jagen 88 90, 92, 94, 105, 107, 108, 119 121,
128, 130 133, 140, 141, Kiefer: 1 Stamm Nr. 1098, Jagen 107,
120 rm Kloben, 49 rin Knüppel, 2 Langhaufen Nr. 525, 526 im
Jagen 128.

3. Schutzbezirk Brucke. Durchforſtungen Jagen 19, 41, 78,
Kiefer: 4 rm Kloben, 160 rin Knüppel, 27 rin Reis l. Kl. 130
rm Langreiſig II. Kl. in Jagen 78.

Nutzholz beginnt.

24 er Jtiefernzapfen,
friſch gepflückt und voll geſchloſſen, werden usch bis 5. April
jeden Mittwoch und Sonnabend vorm. S bis 12 Uhr an
genommen und mit 15 Mk. je Zentner bezahlt Auswärtige dür
fen jederzeit unfrei ſchicken. Aufkäufer erhalten beſondere Vergütung

Arbeitsloſe finden dadurch guten Verdienſt.

Darre Annaburg (Bez. Halle).

Schüler Achtung,u oder 2 Schüler betrifft W eckges?

Frau Groke, Torgan, Meine werte Kundſchaft bitte ich
Leipzigerſtraße 4. hierdurch ſchon jetzt Beſtellungen

S eDienſtmädchen
mit einiger Erfahrung im Haus
halt ſucht zum 1. April

Frau Bürgermeiſter Lene,
Jeſſen (Elſter).

43tur. gelben Senf
im Gemenge mit Spörgel
verkauft

Wiemnitz, Gertrudshof.

Einige Zentner
vMohrrüben

hat abzugeben

Kleinsorg, Waldſchlößchen.

Runkelrüben und
Rohrrüben

in Waggonladungen zu kaufen ge
ſucht. Angebote mit Preisangabe
erbittet Carl Grobe,

Magdeburg, Kaiſerſtr. 49.

Gemiüise-,
Garten und Feldſaaten aller
Art, Seradella, Rotklee und

Grasſaaten empfiehlt
Adolf Weicholt, Prettin.

e

200 Mt. Ken
ſichere ich demjenigen zu, der
mir den Täter, der mir inner-
halb 3 Wochen zwei wertvolle
Hunde vergiftete, ſo nachweiſt,
daß ich denſelben gerichtlich
belangen kann.

Niemitz, Gertrudshof.

e

auf Werk Artikeln
zu machen, da auch in dieſem Jahre

Schlachte Pferde
die Vorräte knapp ſind.

A. G. Mollmig's Sohn.
kauft zu den S höchſten Preiſen.
Bei Notſchlachtungen ſchnellſte Ben ff. Sauerkohlwieder eingetroffen bei

N. G. Vritesche.
BPanille-

Mileh Zucker
empfiehlt tw J. G. Fritzſche.

F. Wiesener,
Annaburg.

Viehſalz, Schlemmkreide,
Futterkalk, Knochenſchrot

einpfiehlt

Adolf Weicholt, Prettim-
NB. Futterkalk und Knochenſchrot

miſche man für Geflügel keine Por
tionen unter gekochtes Rüben- und
Kartoffelfutter und beſonders wenn
ſolche weiche Eier legen.

Erbſen, Bohnen,
alle Hülſenfrüchte geben hohen Er
trag, wenn Sie Kieſelſäure-Dünger
verwenden. Nach Analyſe enthält
mein Dünger 80 Kieſelſäure.
Poſtkolli 4 kg Mk. 3.85 franko
geg. Nachn. Vertreter werden noch
eingeſtellt. Paul Tschentscher,
LeipzigLeutzſch, Carolaſtr. 1.

HolzPantoffeln
mit echten Leder zu billigſten

Preiſen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

A4444444444
sSehmidt's Zähnpraxis

Jessem, Telephon Hr. 91
Spreehst. 9 12, 2—4, Sonnt. 9--12 Vhr

HMittwochs geschlossen.

Künstlich. TZahnersatz, Zahnziehen
mit Betänbung, Plombieren hoh-
Ier Zähne. Behandlung für Land-

Kkrankenkassen Torgan,

ff. Magdeburger

Sauerkraut
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Empfehle extrafeines

Lederfett
in Pfd. -Doſen und ausgewogen

Furror-Fettalanfür r gettat s

Lahrer Hinkende Bote

Sopraner Kalender

empfiehlt

Maggi Würze
in Flaſchen empfiehlt

FVVVVVVVV V J. G. Hollmig's Sohn.

J. G. MolImig's Sohn.

Wand n. Rot Kalender

Herm. Steinbeiß.

Bouillon -Würfel,

Jaldſchlößchen“ Annaburg.

e Kinmaliges Gastspiel
des ehem. Deutschen Theaters a. d. Westfront.

Leiter: Hanns Wilke.
Sonntag, den 23. März, abends 8 Uhr:

Nachtbeleuchtung
von Kurt Götz. Grotesken in 4 Akten.

Preiſe der Plätze im Vorverkauf im „Waldſchlößchen“: Sperrſittz
2,25 Mk., 1. Platz 1,75 Mk. 2. Platz 1 Mk.

An der Abendkaſſe 25 Pfg. Aufſchlag

Lücecke Sohn
Inh.: Gehr. Schneider

Wittenberg bez. Ha

Baby-
Hüte, Mützehen u. Häubehen

SKinder-
und Backfisch- Hüte

garniert und ungarniert
in reicher Auswahl

Knaben-
Mützen NMatrosenformen

dommer- Mäntel

in Seide, Nolle u. Haschstoffen

in Damen-, Kinder ung
Backfisch- bröben

in reicher Auswahl

ßostüm Röcke

in allen Preislagen
in Wolle, seit und Nollsgicle

Zur Konfirmation!

Taſchentücher,
Kragen Kravakten

empfiehlt A. Raselhlce.
Handtaſchen und
Portemonngaies

empfiehlt A. BRasehke.
HandLeiterwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80-120
em lang, empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Frachtbriefe

ſtndzu haben in der Wechdruckerei.

M.. Vearnmn
und M.-C. Geſelligkeit.

Sonnabend, den 22. März,
abends s Uhr:

Außerordentliche
GeneralVerſammlung

in Schlinker's Reſtanrant.
Wegen der Wichtigkeit der Tages

ordnung iſt das Erſcheinen ſämt
licher Turngenoſſen dringend er
forderlich Der Vorſtand.

Verein Concordia,
Mitwoch, den 19. d. Mts.

abends s Uhr:
Versammlung

im Vereinslokal. Der Vorſtand.

Rotbraunr Hrieftaſche
mit Jnvalidenkarte und Jnhalt im
Jagen 110 am Feuergraben (Ober
förſterei Annaburg) verloren wor
den. Der ehrliche Finder wird ge
beten, dieſelbe gegen Belohnung
Feldſtraße 31 abzugeben.

D

Heimgekehrt vom Grabe unseres teueren Entschlafenen
sagen wir Allen für das letzte Geleit und die überaus
reichen Kranzspenden unsern herzlichsten Dank.

Dank Herrn Pastor Lange für die tröstenden Worte
am Grabe, sowie auch Dank dem Annaburger Landwehr-
Verein für das ehrenvolle Geleit.

Annahburg, den 18. März 1919.

Augquste Krüger
im Namen der Hinterbliebenen.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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